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461780-2026 - AlaywVvIouog

Feppavia — Y1rnpeoieg €moKeUng Kal cuvtipnong — MT-Prufungen Sicherheitswerkbanke Kl I+11,
LFA, Kafigwechselstationen

OJ S 127/2026 06/07/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Etrionun ovouaaoia: Universitatsmedizin Greifswald KOR
Email: nicola.huettmann@med.uni-greifswald.de
NouIkA pop@r) ayopaaTr): Opyaviopog dnuoaciou dikaiou TTou TEAE UTTO ToV EAgyXO
TIEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidétTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aladikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: MT-Prufungen Sicherheitswerkbanke Kl I+1l, LFA, Kafigwechselstationen
Mepiypan: Ausschreibung der Wartung inkl DGUV V3 Prifung der Mikrobiologische
Sicherheitswerkbanke, Klasse | & Il - Laminar-Flow-Anlagen und Labor -
Kafigwechselstationen
AvayvwploTIko diadikaciog: e2f061ef-d6c0-4ce3-aaa7-1330f330f90b
EowTtepiko avayvwploTIKO: #7714-661946
Eidog di0dikaoiag: AVOIKTA
H diadikaoia emmTayuveral: Oxl

21.1. ZKotrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivounon (cpv): 50000000 YTrnpeoieg TTIOKEUAG KAl OUVTAPNONG

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
MoAn: Greifswald
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DESON)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
MpbdoBeTeg TTANPOYOpics: #Bekanntmachungs-ID: CXSOYHS5YT15WQ33B# Bitte beachten Sie
die beigefligte Anlage "Fragebogen zur Leistungsbewertung". Alle geforderten Informationen
mussen vollstandig im Dokument angegeben werden. Bei Ruckfragen bitten wir Sie, die
Vergabestelle vor Ablauf der Abgabefrist zu kontaktieren. Verwenden Sie hierfur
ausschlief3lich die Kommunikationsfunktion des Vergabeportals. Zusatzlich zu den
Preisangaben im Vergabemanagementsystem ist den abzugebenden Unterlagen ein
dezidiertes Angebot beizufliigen. Die ausgeschriebene Leistung umfasst die fachgerechte
Wartung, sicherheitstechnische Prifung sowie die DGUV V3-Prifung von mikrobiologischen
Sicherheitswerkbanken der Klassen | und Il, Laminar-Air-Flow-Anlagen (LAF) und
Kafigwechselstationen. Die Anlagen dienen dem Schutz von Beschaftigten, Produkten und
Umwelt und sind fur den sicheren Betrieb von Labor- und Tierhaltungseinrichtungen
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unverzichtbar. Die regelmaflige Wartung und Prafung ist aufgrund gesetzlicher,
arbeitsschutzrechtlicher sowie technischer Vorgaben erforderlich. Hierzu zahlen insbesondere
die Anforderungen aus der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), der DGUV Vorschrift 3
sowie die einschlagigen technischen Normen und Herstelleranforderungen. Die Prifungen
mussen durch qualifiziertes Fachpersonal mit geeigneter Messtechnik durchgefuhrt und
dokumentiert werden. Die vorgesehene Vertragslaufzeit von zunachst drei Jahren
gewabhrleistet Planungssicherheit, eine kontinuierliche Betreuung der sicherheitsrelevanten
Anlagen sowie einen wirtschaftlichen Ressourceneinsatz. Die Option einer automatischen
Verlangerung um bis zu zwei weitere Jahre dient der Vermeidung unnétiger Vergabeverfahren
bei gleichbleibendem Leistungsbedarf und ermdglicht zugleich eine langfristige Sicherstellung
der gesetzlich vorgeschriebenen Pruf- und Wartungsintervalle. Gleichzeitig bleibt durch die
vereinbarte Kiindigungsmaoglichkeit die notwendige Flexibilitat erhalten, auf gednderte
organisatorische oder wirtschaftliche Rahmenbedingungen reagieren zu kénnen.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -

2.1.6. Adyol atmrokAsiocpou
Mnyég Twv Adywv atTokAEIopoU: MNpokripuén
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYyOoUG aTToKAEIoUOU: § 48
VgV: Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens von Ausschlussgrinden (6)Werden
Urkunden oder Bescheinigungen nach den Absatzen 4 und 5 von dem Herkunftsland oder
dem Niederlassungsstaat des Bewerbers oder Bieters nicht ausgestellt oder werden darin
nicht alle Ausschlussgrinde nach § 123 Absatz 1 bis 4 sowie § 124 Absatz 1 Nummer 2 des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen erwahnt, so kénnen sie durch eine
Versicherung an Eides statt ersetzt werden. In den Staaten, in denen es keine Versicherung
an Eides statt gibt, darf die Versicherung an Eides statt durch eine férmliche Erklarung ersetzt
werden, die ein Vertreter des betreffenden Unternehmens vor einer zustandigen Gerichts-
oder Verwaltungsbehorde, einem Notar oder einer dazu bevollmachtigten Berufs- oder
Handelsorganisation des Herkunftslands oder des Niederlassungsstaats des Bewerbers oder
Bieters abgibt.
2uppeTOXN 0€ eykAnuaTikr) opydvwon: Ein Ausschlussgrund aufgrund der Bildung einer
kriminellen Vereinigung ist in § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB geregelt. Dieser Paragraf besagt, dass
ein Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden muss, wenn
er an einer kriminellen Vereinigung beteiligt ist oder eine solche gegrindet hat.
TPOUOKPATIKA EYyKAANOTA 1 EYKANPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG dPAOTNPIOTNTEG: § 123
GWB (1) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbufe nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. § 129
des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland).
NopigoTroinon e00dwv atrd TTAPAVONEG dPACTNPIOTNTES  XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Nach § 123 Abs. (1) Nr. 2. GWB muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren
ausgeschlossen werden, wenn es Geldwasche betreibt oder Terrorismusfinanzierung
unterstitzt. Dieser Ausschlussgrund gilt auch dann, wenn das Unternehmen strafrechtlich
verurteilt wurde oder gegen die entsprechenden Bestimmungen verstot, die sich auf
Geldwasche und Terrorismusfinanzierung beziehen.
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Atrarn: Der Ausschlussgrund bei Betrug oder Subventionsbetrug ist in § 123 Abs. 1 Nr. 6
GWB geregelt. Laut dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren
ausgeschlossen werden, wenn es wegen Betrugs oder Subventionsbetrugs rechtskraftig
verurteilt wurde. Dies umfasst insbesondere: Betrug, der im Zusammenhang mit der Vergabe
oder Durchfuhrung offentlicher Auftrage oder bei der Verwendung o6ffentlicher Mittel begangen
wurde. Subventionsbetrug, bei dem das Unternehmen unrichtige Angaben macht, um
unrechtmalflig 6ffentliche Gelder oder Subventionen zu erhalten.

Aia@Bopd: § 123 GWB Zwingende Ausschlussgriinde, (1) Offentliche Auftraggeber schlieRen
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung im geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs
(Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen)

Maidikn epyacia kal GAAeG HopPEG euTTopiag avBpwTtwy: Der Ausschlussgrund aufgrund von
Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung istin § 123 Abs. 1 Nr.
10 GWB geregelt. Nach dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren
ausgeschlossen werden, wenn es in Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder
Ausbeutung verwickelt ist oder dies gefordert hat. Das umfasst insbesondere auch Falle, in
denen das Unternehmen rechtskraftig verurteilt wurde.

MapaBaon uttoxpEéwaong TTou OXeTieTal Pe TNV KATaBoAr @opwv: § 123 GWB Zwingende
Ausschlussgriinde (4) Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige
Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.

MapaBaon uttoxpEwoNG TToU OXETICETAI IE TNV KATABOAN EI0QOPWV KOIVWVIKAG aoPaAiong: §
123 GWB Zwingende Ausschlussgriinde (4) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren aus, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern, Abgaben oder Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies
durch eine rechtskraftige Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung
festgestellt wurde.

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBaAAovVTIKOU dikaiou: § 124 GWB Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlielen, wenn 1.das
Unternehmen bei der Ausfuhrung o6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-,
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en hat.

MapdBaon UTTOXPEWOEWVY OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: § 124 GWB Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismalfigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn 1. das
Unternehmen bei der Ausfuhrung o6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-,
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstof3en hat.

MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Ein Ausschlussgrund aufgrund
von Verstdlien gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen, wie sie in § 21 des Gesetzes zur
Bekampfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschaftigung (SchwarzArbG), § 21 des
Arbeithehmerentsendegesetzes (AEntG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG), § 98c des
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Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) sowie § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)
geregelt sind, kann ebenfalls ein Ausschlussgrund in einem Vergabeverfahren darstellen. Dies
gilt insbesondere, wenn ein Unternehmen wiederholt gegen diese arbeitsrechtlichen
Verpflichtungen verstoft. Ein solcher Ausschluss dient dem Ziel, sicherzustellen, dass nur
Unternehmen, die arbeitsrechtliche Standards einhalten und keine illegalen Praktiken
betreiben, an 6ffentlichen Ausschreibungen teilnehmen.

Apepeyyuotnta: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde 1) Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber das Vermogen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat.

Meplouoiaokd oToixeia UTTd avaykaoTiKA dlaxeipion atmd ekkaBapioTh: Ein Ausschlussgrund
aufgrund von Insolvenz ist in § 124 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt. Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermogen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat.

AvaOTOAN TTIXEIPNUOTIKWY dpaoTnploTATwy: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgrunde (1)
Offentliche Auftraggeber kénnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie®en, wenn 2.das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder eroffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Téatigkeit eingestellt hat.

KatdoTtaon avaAoyn Tng TTTwWXeuoNG, duvauel Tng €OVIKNAG vopoBbeaiag: Ein Ausschlussgrund
aufgrund von Insolvenz ist in § 124 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt. Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermogen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat.

ToBapo emayyeAyatikd TapdamTwya: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen
Tatigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden.

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOUIKOUG POPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avTaywviopou: Ein
Ausschlussgrund aufgrund wettbewerbsbeschrankender Vereinbarungen ist in § 124 Abs. 1
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Nr. 4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) geregelt. Demnach muss ein
Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn er
wettbewerbsbeschrankende Vereinbarungen getroffen hat, die den Wettbewerb erheblich
beeintrachtigen. Solche Vereinbarungen kénnen zum Beispiel Kartelle oder Absprachen zur
Preisgestaltung oder zur Aufteilung von Markten gehoren, die die Transparenz und Fairness
des Vergabeverfahrens gefahrden. Die Regelung dient dem Schutz des Wettbewerbs und soll
verhindern, dass Unternehmen durch unzulassige Absprachen den Markt manipulieren und
dadurch den Wettbewerb und die Vergabe von Auftragen verzerren.

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ocuvaywng TG ouupaong: §
124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn 5. ein Interessenkonflikt bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens
besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fir den &ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte und der
durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann.
ApeEoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag cuvayng cuppaong: §
124 GWB Fakultative Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen
bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt
werden kann.

Mpdwpn AAEN, atrolnuIwoelg rj AAAEG TTapouoleg Kupwaoelg: § 124 GWB Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlielen, wenn 7. das
Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausfihrung eines friheren 6ffentlichen
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfullt hat und dies
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge
geflhrt hat.

Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EYYPAQWY 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
dladikaoia: § 123 GWB Zwingende Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber schlieRen
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbule nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung von Mandatstragern).

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: MT-Prufungen Sicherheitswerkbanke Kl I+1l, LFA, Kafigwechselstationen
Mepiypaen: Dienstleistungsauftrag Die vorliegende Ausschreibung umfasst die Wartung und
DGUV V3 der - Mikrobiologischen Sicherheitswerkbanke (Klasse | & 1l), - Laminar-Flow-
Anlagen (Labor) sowie - Kafigwechselstationen entsprechend den Herstellervorgaben und den
gesetzlichen sowie normativen Anforderungen.
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EowTtepikd avayvwpioTIKO: #7714-661946

5.1.1. ZKomrég
XapakTpag TNG oupPaong: YTInpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 50000000 YTrnpeaieg EMIOKEUAG Kal GUVTAPNONG

5.1.2. Toémog ekTéAeong
MéAN: Greifswald
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE8SON)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKela
Aildpkela: 120 Mriveg

5.1.4. Avavéwon
MéEyioTeG avavewaoelg: 1
AMeG TTAnpoopieg yia avavewoelg: ab 01.10.2026 3 + 2 Jahre mit automatischer
Verlangerung bei nicht-Kundigung

5.1.6. Tevikég TTAnpoopieg
Mpokerral yia eTTavaAaupavouevn diadikaoia dnuociwv cupBacewv
Kat’ atroKAEIOTIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPMPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €X€I avaTeBei n eKTEAEON TNG cUPPBaoNG: Agv aTTaITeiTal
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdocig (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon civail etiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peaaieg emxeiprnoeic (MME): vai
MpbdoBeTeg TANPOYOpics: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch geeignet
fur.other-sme#

5.1.7. Zrparnyikég dnuodoieg cupdoeig
2TOX0G TV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppBaocwy: Kayia otpaTtnyikr dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpithpia €mAOYng
Mnyég Twv KpItnpiwv etmAoyng: MpokApugn
Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXETIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO
Mepiypar) Tou Kpitnpiou emAoyng: Befahigung und Erlaubnis zur Berufsausibung (VgV) (Mit
dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Befahigung und Erlaubnis zur Berufsaustibung § 44
VgV: -Eintragung in die Berufsgenossenschaft (Nennung Bezeichnung und Mitgliedsnummer)
oder Eintragung in das Handelsregister (Nennung Nummer und Amtsgericht) oder Eintragung
in die Handwerksrolle oder Eintragung in einem sonstigen Berufsregister -Eigenerklarung
Praqualifizierung (falls vorhanden) -Eigenerklarung Beachtung ILO Kernarbeitsnormen

Kpithpio: METpa yia Tnv €aoc@daAion TngG TToIdTnTag

Mepiypaer) Tou KpiTnpiou eTIAoyNG: Eigenerklarung Qualitdtsmanagement (VgV) (Mit dem
Angebot; Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV:
Eigenerklarung Qualitdtsmanagement

Kpitpio: NMoocooTd utrepyoAaBiog

Mepiypan Tou Kpitnpiou etmAoyng: Eigenerklarung Unterauftrage (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -
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Eigenerklarung Unterauftrage - Eigenerklarung Eignungsleihe - Eigenerklarung
Bietergemeinschaften -Eigenerklarung verbundene Unternehmen

Kpitpio: ["evikog €TH010G TCipog

Mepiypar Tou Kpitnpiou emAoyng: Eigenerklarung zum Umsatz (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit § 45 VgV: -
Eigenerklarung zum Umsatz: Gesamtumsatz der letzten 3 Geschaftsjahre sowie zusatzlich
den Umsatz der letzten 3 Geschaftsjahre in dem Tatigkeitsbereich des konkreten Auftrags, der
Gegenstand dieser Vergabe ist

Kpithpio: ETrayyeApaTikr) ao@AaAion atmolnuiwong yia eTTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG
Mepiypaer) Tou kpiTnpiou e1TIAOYNG: Eigenerklarung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
(VgV) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit § 45 VgV: -Eigenerklarung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit
den Deckungssummen von 5,0 Mio. EUR fur Sach- und Personenschaden, sowie eine
Deckungssumme von 100.000 EUR fir Vermdgensschaden je Versicherungsjahr und je
Schadensfall bei doppelter Maximierung. Fir den Fall, dass der Bieter/Bewerber nicht Gber
eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit den geforderten Mindestdeckungssummen
verfugt, verpflichtet er sich, im Auftragsfall eine Betriebs-/ Berufshaftpflichtversicherung mit
den zuvor geforderten Deckungssummen flir Personen- und Sachschaden sowie flr
Vermogensschaden je Versicherungsjahr und je Schadensfall bei jeweils doppelter
Maximierung abzuschlieen bzw. die Deckungssummen der bestehenden Versicherung
entsprechend zu erhéhen.

Kpithpio: Méoog £mio1og apiBudg epyalopévwy

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou eTTIAOYNG: Personalstarke Belegschaft (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): -Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -
Personalstarke: durchschnittliche jahrliche Anzahl an Beschéaftigten insgesamt der letzten 3
Geschaftsjahre umgerechnet auf Vollzeitkrafte; Anzahl der Mitarbeiter in fur den
Ausschreibungsgegenstand relevanten Geschaftsfeldern in den letzten 3 Geschaftsjahren
umgerechnet auf Vollzeitkrafte -Eigenerklarung KMU

KpItTpio: Avo@opEg 0 KABOPIOPEVES UTTNPETIEG

Mepiypaen) Tou kpiTnpiou emAoyns: Referenzen Dienstleistungen (VgV) (Mit dem Angebot;
Mittels Eigenerklarung): Technische und berufliche Leistungsfahigkeit § 46 VgV: -3
Referenzen Uber vergleichbare Leistungen

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Preis
Mepiypaon: Preiskriterium fur "Niedrigster Preis (mit Ausschlusskriterien)"
Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: Z1abuion (MopIa, akpIBEG)
Ap1BuoGS kpiTnpiou avabeong: 100
Kpitpio:
Eidog: MoidétnTa
Ovopacia: Gegenstand der Ausschreibung
Mepiypaen: Die vorliegende Ausschreibung umfasst die Wartung und DGUV V3 der -
Mikrobiologischen Sicherheitswerkbanke (Klasse | & Il), - Laminar-Flow-Anlagen (Labor)
sowie - Kafigwechselstationen entsprechend den Herstellervorgaben und den gesetzlichen
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sowie normativen Anforderungen: Gerételiste mit Ubersicht nach Hersteller und Geratetyp
siehe Anlage "Ubersicht".

Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépia, akpIREG)

Ap1BuOGS KpiTnpiou avabeong: 0

Kpitipio:

Eidog: MoiotnTa

Ovopaoia: Rechtliche und normative Grundlagen

Mepiypaen: Die Dienstleistungen miissen in Ubereinstimmung mit den folgenden gesetzlichen
Bestimmungen und Normen durchgefuhrt werden:

KaTnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: Z1abuion (uépia, akpIBES)

ApiBudg kpitnpiou avabeong: 0

Kpitipio:

Eidog: MoidmnTa

Ovopaoia: Leistungsumfang und Mengen

Mepiypan: Als unverbindliche Abschatzung des aktuellen Gerateparks dient folgende
Ubersicht:

Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépia, akpIREG)

Ap1Bu6GS KpiTnpiou avabeong: 0

Kpitipio:

Eidog: MoiotnTa

Ovopaoia: Dokumentation und Berichterstattung

Mepiypaoen: Dokumentation und Berichterstattung

Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépia, akpIBEG)

ApIBuOGS KpiTnpiou avabeong: 0

Kpitipio:

Eidog: MoiotnTa

Ovopaoia: Laufzeit

Mepiypaen): Laufzeit

Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépla, akpIREG)

ApIBu6GS KpiTnpiou avabeong: 0

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
MpoBeouia aItuaTog yia TTapoxr TPocBeTwy TTANpoopiwv: 27/07/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikrng Eupwtrng
AieBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ouuBaong: hitps://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXSO0YHSYT15WQ33B/documents
Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXSOYH5YT15WQ33B

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAeKTpOVIKT) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXSOYH5YT15WQ33B
"AWOOEC OTIG OTTOIEC UTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 Tpoo@EPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
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MpoBeoyia TTapaAafng Twv rpoo@opwv: 04/08/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikrg Eupwtng

AlGpKeIa KOTA TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUoa N TTpoo@opd: 59 Huépeg
MAnpo@opieg TTou uITopoUV va CUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QyOoPaOTH, OAQ TA £yypa@a OXETIKA PE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgitTrouv pTTopoUV va uttoBAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANpoopics: § 56 VgV 1) Die Interessensbestatigungen, Teilnahmeantrage und
Angebote sind auf Vollstandigkeit und fachliche Richtigkeit, Angebote zudem auf rechnerische
Richtigkeit zu prifen. (2) Der 6ffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter unter
Einhaltung der Grundsatze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende,
unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere
Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu
vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen. Der 6ffentliche Auftraggeber ist
berechtigt, in der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen festzulegen, dass er
keine Unterlagen nachfordern wird. (3) Die Nachforderung von leistungsbezogenen
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht fur Preisangaben, wenn es sich um
unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verandern
oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeintrachtigen. (4) Die Unterlagen
sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den 6ffentlichen Auftraggeber
innerhalb einer von diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten
Frist vorzulegen. (5) Die Entscheidung zur und das Ergebnis der Nachforderung sind zu
dokumentieren.

Opol Tng ouupaong:

H ouuBaon TTpETTel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV EKTEAEON TNG CUMPBaoNG: - Eigenerklarung Russlandsanktionen -
Vereinbarung mit Lieferanten nach § 6 LkSG - EU-Dienstleistungsrichtlinie (2006/123/EG)
HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

©a xpnoipoTtroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

©a xpnoipoTroIinBei NAEKTPOVIKA TTANPWHNA: val

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOPoOpieg, diauECOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Geschéaftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium fur
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
MAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTPoBeoieg eTaveEETaong: VergabeverstoRe sind unverziglich,
spatestens innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis, zu rigen (§ 160 Abs. 3 GWB). Mangel in
Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen bis Angebotsfrist. Nach Rigeablehnung kann
binnen 15 Tagen ein Nachprifungsantrag bei der Vergabekammer gestellt werden. Bei
Vertragsunwirksamkeit: Antrag binnen 30 Tagen nach Mitteilung Uber Vertragsschluss, sonst
binnen 6 Monaten. Fristversaumnis fuhrt zum Rechtsverlust.
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Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
oupBacewv: Universitatsmedizin Greifswald KOR
Opyaviopog TTapaAaBrig aimioewy cuppeToxng: Universitatsmedizin Greifswald KOR

8. Opyaviouoi

8.1.

8.1.

8.1.

461780-2026

ORG-0001

Etrionun ovouaoia: Universitatsmedizin Greifswald KOR
Ap1Bu6g karaxwpiong: 13-X19111018-22

Tayudpopuikn dieuBuvaon: Fleischmannstralie 8

MoAn: Greifswald

TaxudpouIKOG KwdIKag: 17489

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE8SON)
Xwpa: Meppavia

Email: nicola.huettmann@med.uni-greifswald.de

TnAépwvo: +49 3834860

HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.unimedizin-greifswald.de
P6Aol autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTig

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv

Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

ORG-0002

Emionun ovouacia: Geschéaftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium fur Wirtschaft,

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Ap1Bu6g karaxwpiong: VKMV-13-L50010000000-78
Taxudpouikr dieuBuvon: Johannes-Stelling-Str. 14

MéAN: Schwerin

TaxudpopuIkog KwdIkag: 19053

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Xwpa: Meppavia

Email: vergabekammer@wm.mv-regierung.de

TnAépwvo: +49 385588-15164

Qag: +49 385588-485-5817

HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.regierung-mv.de

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviouog TTpoouUyng

ORG-0003

Emionun ovopaaia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApiBudg karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TaxudpouIkog Kwdikag: 53119

YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

Po6Ao1 autoU Tou opyavicuou:
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TED eSender
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Eidog evtutTou: Alaywviouog

Eidog mrpokApuéng: Mpoknpugn cupBaong i ocuuBacng TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepounvia ammooTtoArg Tng Trpokrpugng: 03/07/2026 00:00:10 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikng
EupwTtng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

FAWOoOoEC OTIG OTToiEC BIATIBETAI ETTIONUA N TTAPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong Tng TTpoknipugns: 461780-2026

ApiBudc Teuxouc EE S: 127/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 06/07/2026
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